Goldener Herbst

Gedicht Nr. 1220

Die Trauben sind gereift im bunten Land
des Herbstes Glückes goldene Strahlen gleiten,
klar schirmt der Himmel über bunten Weiten
wie eine Glocke von Kristall gespannt.
------------------
Ein ferner Krähenruf aus farbenreichen Laub
weht klagend durch die Reben, ihre glühend´ Ranken.
Die Trauben reif im milden Windhauch schwanken
von Bäumen Blätter rieseln in den Staub.
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Die Schönheit hat verdrängt manch Qual
ein Traum im letzten Herbstgoldstrahl,
so überreich - in allem ihrem Geben
das Jahr wirkt müd vom ausgereiften Leben.
--------------------
Voll Andacht lausche ich hinaus ins Land 
herbstduftend Tag will Welt versöhnen,
denn alles liegt in Gottes Hand
das Wachsen, Blühen und Vergehen. 
--------------------------------
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